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sont Blitze erschlagen wur- 
den nentich in Judex-auch Italien, der 
Grundbesiser Molghera und dessen drei 
Söhne, welche in einer Hütte vor dem 
Unwetter Schuh gesucht hatten- 

Telearaphirende Gesan- 
g e n e entdeckte man jüngst im Militari 
gesllngsiiß zu Stirling, England. Viele 
derselben unterhielten sich nämlich bei 
der Arbeit, Steinbrechen, sowohl, ale 
in den llen dadurch, daß sie nach dem 
Morse’ chen System klopften. 

An die Schildaer gewohnt 
eine Maßregel, welche die hochweise 
Gemeindeversammlnng zu Mekesjan, 
Rnßland, letzthin ergriff. Nach Anhe- 
ren des Berichtee des Gemeindealtei 
sten, daß dem Bauer se. sein Hans Im 

Laufe zweier Jahre zweimal nieder-; 
gebrannt sei, faßte man nämlich den; 
Beschluß, dem Betreffenden zu verbiesj 
ten, sein Haus abermals aufzubauenJ 
da man nicht sicher sei, daß es« 
nicht wieder ein Raub der Flammen 
wer-del 

Jn ein traueenaue trat 
ein Elephant dieser Tage in 
Brüssel, nachdem er sich von seinem» 
Wårter sreigetnacht hatte. In denn 
Lokale brach der seltsame Gast aus der! 
dicken Glasscheibe durch, welche dort, i 
um dem Keller Licht zu geben, den 
Fußboden ersetzt. Der Dickhiiutens 
welcher entsetzliche Trompetentöne aus- ! 
stieß, wurde mit Mühe befreit und 
dürfte mit seinen geschnndenen Beinen 
so bald nicht wieder ein Kasseehaues besuchen 

Wie sich russischeWucherer 
u helfen wissen, zeigt ein Fall, der sich in der Nähe von Orel zutrug Derj 

Schankwirth eines Fleckenis hatte deis 
den Bauern so hohe Außenstiinde, daßs 
er um sein Geld besorgt wurde. Er; 
ließ sich nun durch seine Schuldner zum 1 
Kircheniiltesten wählen und übernahm; 
den Verkan von Wachelerzen, die beis 
dem Gottesdienste, bei Haueandachtens 
u. s w. verwandt werden. Zahlte nun 
ein Bauer 5 Kopelen, so erhielt er 
eine Kerze siir 3 Kopekem der Restj 
wurde abgeschrieben So soll der 
Schunkwirth allmälig zu seinem Geld i 
gekommen sein. z 

»Die Radsahrer in der-s 
deutschen Armee," so schreibtl 
man aus Rost-ich Mecllendurg, »ver-; 
richteten bit-lang vornehmlich Ort-on- 
nanzdienste Während der leisten Ma 
növer in hiesiger Gegend fanden sie 
auch mit Erfolg als Kämpfer Verwen- 
dung. Eine aus etwa 50 Mann de- 
stehende Radsahrerabtheilung wurde 

gegen eine Abtheiiung Husaren aneqe 
schickt, welche einen Eisenbahn- Ueber 
sang überschreiten wollten. Die Hosti- 
ren wurden an der Ausführung ihree 
Verhaltens durch eine wohlgezielte 
Salve des Nadsahrerkorps verhindert 
und mußten sich zurückziehen « 

Der fardintfche Vrigand 
Sedda, dessen achte Mordthat kürz- 
lich berichtet wurde, wird von der 
Sicherheitsbehörde feiner Heimath zum 
Ziel einer umfassenden Verfolgung 
gemacht, aber bis jetzt ohne allen Er- 
folg. Die Person des Mardere ist 
zwar allgemein bekannt, aber man 
kann seiner nicht habhaft werden, weil, 
wie so oft in Italien, die Beviilternng 
vor ihm graßeren Respekt hat als vor 
den Staatsbehörden Wer etwas von 

ihm weiß, der verschweigtes wahlweis- 
lich, damit er nicht der Rache des 
Uebelthiiters verfalle, und so dürfte 
wohl die Schreckensherrschast Seddas 
noch eine Weile fortdauern. 

Auf höchst sonderbare 
Weise verschwunden ist ein 
Arbeiter in einer chemischen Fabrik in 
Miilhausen, Elsaß. Er hatte aus 
eisernen Behältern Nitro-Benzin nach 
größeren Sammelbehältern abzulaffen, 
als in dem Raume eine fürchterliche 
Explosion erfolgte und ein Feuer ans- 
brach. Als man letzteres gelöscht hatte, 
war der Boden mehr als einen Meter 
hoch mit kochender Salzsaure nnd 
Mira-Benin bedeckt. Von dem Arbei- 
ter war nichts zu entdecken, nnd es 
wird angenommen, daß sich sein Kör- 
per in der Flüssigkeit ganz ausgelöst 
hat. Man stellte nämlich an Ort und 
Stelle Versuche mit Fleischstiicken, 
Knochen nnd Thier-gebissen an, die nach 
zwei Stunden gänzlich ausgelöst und 
verschwunden waren. 

Zwei seltsame Diebesgei 
schich te n werden aus Italien gemel- 
det. Die eine spielte in der Kirche 
eines piemontefischen Städtchens. Dort 
war der Küster itn Begriff, einen 
catafalt abzuraurnen, der für ein feier- 
liches Todtenamt gedient hatte, als er 
in den dunkeln Tiefen desselben ein 
lebendes Wesen entdeckte. Ohne viel 
Federlesens schlug er niit dem Besen 
nach dem Unbeiannten, woran dieser 
Wann ihn mit einem Revolver 

« bedrohte und sich ans den schwarzen 
Lappen wickeind den Weg in’s Freie 

So wurden die ritnberischen til-lichten die der Mensch zweifellos 
sppehegt dritte, zwarvereitely aber man 

» m seiner auch nicht habhaft hervor-den 
Der andere III-gnug hat seinen Schan- 
plats in einer der belebtesten Straßen 

sinnt Fioren , wo sich das Bantgefchaft 
Wink de nden Der Diebstchl ift 
M zwar gelungen aber die Thäter 
tm man auch nicht nden, obwohl 
Oft-seiden sich einen gensland ange- 

--—. eiznet ÆOJM g sichtugetade lejgt ngm gj jzn riet-seit , 

M gen eisernen 
r first-M 

E i n e schreckenerregende 
Szene spielte sich vor Kurzem 
auf dem Schlachthafe in Breellam 

’Schlesien, ab. Mehrere bei einein 
Schlachthofrneister angestellte Gesellen 
waren gegen Abend damit beschäftigt, 
einen starken Ochsen Sieb Dem Stalle 
nach dem Schlachthause zukringen Der 
Ochse riß sich plötzlich von der Kette 
los und rannte nach deni astlichen Ende 
des Schlachthofe. Dort machte er eine 
Wendung nnd kletterte mit rößter 
Schnelligkeit die etwa zwölf etusen 
enthaltenve Treppe des fast banfalligen i 

Hauses hinnns. Die Treppe führt zus 
der aus zwei kleinen Stuben und ders noch kleineren Etliche bestehenden Weh-! 
nnng des seit Monaten schwerlranls 
darniederliegenden -chlachthofmeifteres NiepeL Dieserlagin der einen Stube, ; 

deren Thiir gliicllicher Weise einge-; 
klingt war, in der anderen Stube de-; 
fanden sich seine Wirthschasterin und 
ein etwa vierjähriges Mädchen. Ter 
Ochse, der sich in dem engen glichen-; 
kaum befand, schlug bei jeder Wen-. F 
dnng das dort stehende Mobiliar und 
Geschirr entzwei und warf gefüllte 
Kessel und Eimer um, wodurch ein 
fürchterliches Getose entstand, dazwi- E 
schen hörte man das Wehegeschrei dess 
Kindes. Zwei beherzte Gesellen klet-« 
terten ans einer kurzen Leiter durch dies 
Fenster der Stube ein nnd suchten nun 
in Verbindung mit drei außen aufs 
einem kleinen Regcndach stehenden Ge- Z 
sellen das Thier zu fesseln Das war 
aber ein sehr schweres Stück Arbeits 
Als das Vieh wieder eine WendungJ 
machte, schlug es mit Kopf und orsi 
nern die Fensterscheiden und das kv en- 

«" 

sterireuz heraus. In einem dieserJE 
Momente gelang es einem der Gesel-- 
leu, die vorn Halse des Ochsen herab-: 
hängende kurze Kette zu fassen, die 
nunmehr von den Anderen unter groß- i 
ter Anstrengung festgehalten wurde.! 
Dem Ochsen wurde dann ein langes, 
starkes Tau utn den Hals geschlungen, 
an dein er von etwa einem Dutzend Ge-? 
feilen mit Gewalt die Treppe herunter- 

erissen wurde. Im Galopp raste das; 
hier-obgleich am Seile festgehalten Z 

—-iiber den Raum des Schlachthoses 
und riß dabei noch mehrere Personen; 
nieder. Wenige Minuten später war 
es gefesselt und nunmehr erfolgte regel- i 

recht seine Adfchlachtung s 
Ueber den seltsamen Todå einesEhepaareswird der »N. Fr. Pr. 

aus Mostar in der Herzegowina gei- 
fchriebetn Eine Frau Milusie ging in « 

ihren großen Weinkeller, um sich ein» 
Glas des neuen, starken Weines Jus 
holen. Der Most befand sich noch ins 
großen Weinsäfsern, deren oberer 
Deckel abgenommen worden war, unt 
den Mast besser gahren zu lassen. Die 
Frau mußte auf einer Leiter hinausstei- 
gen, da die Bauern Fässer von großen E 

Dimensionen haben. Da das Faß; 
nicht ganz voll war, mußte sie sichä 
hineinbengen, wobei sie das Gleich-J- 
getvicht verlor und in das Faß fiel 
Aus ihr Geschrei eilte ihr Mann her-; 
bei, der ohne Besinnen der Frau nach-: 
sprang· Die Frau war durch die beim 
Gahren des Mostes sich entwickelnde 
Kohlensiiure schon halb ohnmächtig,. 
griff nach dem Arme ihres Manness 
und hielt ihn so fest, daß nach Verlauf 
von etwa drei Minuten beide todt 
waren. s 

oigenoe neuere Oe- 

.fchi chte, so berichtet man der »Tag- 
lichen Rundschau« aus Borna in Sach- 
sen, trug sich in dem benachbarteni 
Ruppersdors während des letzten Mai s 

novers zu. Bei einein dortigen Guts- 
besiner war eine großere Anzahl von; 
Jnfanteristen einquartirt und, ermiii 
det von den Anstrengungen des Tages-, 
frühzeitig in’s Bett gegangen. Beim 
Aufstehen atn anderen Morgen ver-« 

mißte ein Soldat seine sämmtlichen 
Uniformostiickez trotz alles Suchens 
waren sie nicht zu finden. Tie Zeit ; 

zum Abmarsch rückte immer näher ; 
heran, da, Zehn Minuten vor dem Ab- « 

rücken, erschien ein dort bediensteter 
Knecht in voller Uniform. Auf Befrai J 

gen gestand er ein, in dem iemlich 
entfernt gelegenen Oederis bei seiner 
Braut sich in des Kaisers Gewand 
»vorgestellt" zu haben! Nur der Gut- 
müthigteit des Soldaten hatte er es zu 
danken, daß er ohne Strafe davontatn. 

Menterische Zwischendeckoik 
p as s a gi e r e veranlaßten jüngsthin 

dem österreichischen Lloyddarnpfer 
arie Valerie" eine lritische Sitnai s 

tion. Das Schiff befand sich auf dei 
Fahrt von Triest nach Yokohama und 

lnahm in Singapore 2060 Chinesens sanf. Dieselben begannen allfogleichs 
mit Leidenschaft sich dem Spiele hinij 
jfugeben und einige Chinesen, welches 

hr ganzes Hab und Gut verloren hat- L 

ten, stürzten sich in’o Meer. Als deki 
Kommandant deo Schiffes hierauf dae 
Spiel untersagte, bedrohten die Chinei ? 
sen die Kommndobriicke, auf welches 
sich alle Schifssoffiiiere zuriickgezogen ! 
hatten Einige abgefenerte Revolveri E 

schlisse schüchterten die Meuterer ein. s 
sur nächsten Hafen wurden zahlreiche I 
Berhaftungen vorgenommen. s Zur Bekundung der Leiche 
eines Pfarrers begaben sich letzthin ins 
dem rnssischen Dorfe Anoschti vier s 
Bauern auf den Friedhof, nachdem sich 
dass Gerücht verbreitet hatte, dass bei s 
der Leiche des vor einem Jahre verstor- - 
denen Geistlichen sich eine größeres 
Geldsumme befinde. Nachdem dies 
rohen Kerle sieben Gräber ausgerissen I 
hatten, ohne den Leichnam des Pfar- 
rero zu entdecken-wurden sie so suchend, 
daß sie ver letzten Leiche den K ab- 
fchnittern Die vrutalen Genug-des 
Mit very-often 

Inland. 

Fünftausend Acker L a n d 

Zecfchen it hat Präsident Hlll von 
r Great Northern Eisenbahn sitr die 

durch die Zerstörung von Hinckleh, 
Minn, heimathlos gewordenen Fa- 
milien. 

Eine Blindenhochzeit wurde 
nnlängst in der Nähe non Mkeobarre, 
Pa» abgehalten. Dabei waren nicht 
nur die jungen Eheleute blind, sondern 
auch der Vater der jungen Frau nnd der 
Organist. 

Am Genosse von giftigen 
P i l zeu, die sie für Triiffeln gehal- 
ten hatten, sind dieser Tage in Ehicogo 
die fünf Mitglieder der Familie 
Joseph Hnmdoh Vater, Mutter und 
drei Kinder, in rascher Aufeinanderfolge 
gestorben. 

Die Flotte der Heiloakmee 
zählt jetzt sieben Fahrzengr. Das zu- 
letzt in Dienst gestellte ist die Dampf- 
hacht »Williant Booth,« welche kürz- 
lich in Toronto vom Stopel lief und 
die großen Seen westwärts und ostwärts 
befahren wird. 

Mit Hilse von Bluthun- 
den ausgefunden wurden in der Nähe 
von Blaomsield, Jll» Geldschranks 
sprenger, welche die dortige Bank um 
etwa 85000 baarcg Gelb beraubt hat- 
ten. Es kam zwischen den Versolgern 
und den Räubern, welche ihrer drei 
waren, zu einem harten Kampfe. Einer 
derselben wurde niedergeschossen, die 
beiden anderen konnten ihre Flucht be- 
wertstelligen. 

Als Lebensretter hat ein 
« Quarter « kürzlich in Chicago ge- 
dient. Der dortige Barbier Ed. Famil- tan war bei einbrechender Dnn elheit 
aus einem Viadnlt der 12. Straße von 

zwei Strolchen angehalten worden, und 
als er ihnen die verlangte Gabe nicht 
reichte, sondern aus deren Drohungen 
hin innthig zum Angriss vorging, gab 
einer der Raubgesellen einen Revolbers 
schuß ab, der Hamilton zu Baden 
streckte. Da ein Polizist herbeieilte, 
rissen die Strolche aus; Hamilton aber 
und der Blaurock wurden nach gründ- 
licher Untersuchung der «Wunde" ge- 
wahr, daß ein 25sCentssiiick in des 
Barbiere Westentasche die Kugel aus- 
gehalten hatte. Der natürlich platt- 
gedrückte »Qnarter« zeigt merkwürdiger 
Weise die Zisser nnd wird jetzt in 
einem Glaslasten als Reliquie ausbe- 
wahrt nnd von seinem Besitzer Jeder- 
mann gezeigt. 

Traurig geendet hat ein 
hervorragender Techniker deut- 
scher Hertnnst, welcher seit mehreren 
Jahren in St. Lunis, Mo» ansitssig 
war. H. C. Zappert hatte sich hierzu- 
lande speziell mit der Ancbeutung 
eines Verfahrens zum schnellen Trock- 
nen von Fichtenhalz, welches außer- 
ordentliche Umwälzungen itn Holz- 
handel mit sich zn bringen bestimmt 
ist, besaßt nnd war in Geschösten nnd 
zur Erholung nach Europa gereist, wo 
er sich zulth in Paris aushielt. Ge- 
rade wollte er eine Reise nach Nnßland 
antreten, als sich Spuren von Geistes- 
störnng bei ihm zeigten. Er vermeinte, 
als er lürzl ich am Sonntag die Kirchen- 
glacken lauten hörte, sie rigen ihn, 
und er suhr von Kirche zn irche, in 
jeder vor dem Priester seine Verbeu- 
gnng machend nnd dann ebenso leise, 
wie er gekommen, sattgehend. Der 
Kutscher lieferte ihn zuletzt an die 
Polizei ab. Ein Hirnschlag hat seinem 
Witten ein Ziel gesetzt. 

»Auf oteiem nicht mein 
ungewöhnlichen Wege-« hat 
sich ein Spaßvogel in Brooilhn, N. Y» 
einen Scherz geleistet, der wohl in 
manchem erzen bittere Enttäuschung 
hervorgeru en hat. Jn Folge einer von 

ihm erlassenen Heirathsannonce hatte 
er eine Reihe von Antworten erhalten 
und seine heirathslustigen Korrespon- 
dentinnen sammt und sondertz an die- 
selbe Ecke und um dieselbe Stunde be- 
stellt. Eine rothe Rose sollte das Er- 
kennungezeichen fein. Und sie lamen, 
alt nnd jung, dürr und dick, iin Gan- 
zen 40 an der Zahl. Als aber «ede on 
der anderen die rathe Rose sah, da 
begann in ihnen der Argwohn sich zu 
regen. Langsam traten sie endlich den 
Rückweg an, je nach dem Tempera- 
ment racheschnaubend oder resignirt, 
lachend oder gar weinend. Der gran- 
sanie Jinprefario dieser Komödie aber 
saß in einem gegenüberliegenden Ne- 
stanrant am Fenster und lachte herle 
über den Rückzug der heiratholustigen 
Armee. 

Mit oerhafteten Schwei- 
nen einen harten Kampf zu bestehen 
hatten neulich die Sassen einer Poli- 
zeisiatian in Broollyn. Achtmnhers 
streunende Borstenthiere, welche von 

zwei Polizisten in einem Wagen nach 
der Station transportirt worden waren, 
sollten dort in den Polizeistall gesperrt 
werden, aber mochten nicht. Sie blie- 
ben im Hofe stehen nnd grunzten. Der 
eine der Polizisten ging nach verschie- 
denen vergeblichen Anstrengungen 
schließlich zum Sergeant und meldete- 
-sch rühme mich, einstens acht schwer 
Betmniene in einem Fang nach der 
Station gebracht und dieselben in 
Ordnung ehalten zu haben; acht 
Schweine a er End zu viel fiir mich.« 
So berief der rgeant seine Reser- 
ven, nnd beide Parteien stellten sich 
in Schlachtordnnng· Die Schweine 
nämlich nnd die Polizisten. Da feste 
sich gar mancher der braven Blanrocke 
unfreiwillig anfis Pflaftey bis es ge- 
lungen war, die müde gehetzten 
Schweine in den Stall zu treiben und 
nach der Acht-di meldeten sich beim 
Mit Ia We. 

j In eis sein Poch Ihnbah pfei- 
ler gefangen befand sich neulich 
ein Mann in New ark nnd das lain 
in: Zamcs Barm, ein 2ljahriger 
Steinmey, welcher in der oberen Stadt 
wohnt, hatte in der Bawekh bis spät 
in die Nacht hinein getneipt nnd 

ichließlich atl’ fein Geld verauegabt. 
sDa ihm der Heimweg auf Schnitere 
Rappen zu weit schien, kam er auf die 
laminiife Zdec, an einem Hochbahni 
pjeiler emporzullettern und sich auf 
einen Zug zu fchmuggeln. Oben aber 
verließ ihn das sprichwörtliche Glück 

i der Betrnnlenen und et kutschte in den 
Pfeiler hinab, sich den Körper an ver- 

schiedenen Stellen aufschiirfend. Als 
«" 

auf fein Geschrei endlich Hilfe herbei- 
kam, mußte man Leitern und Stricke 
holen, um ihn aus feiner engen Lage 
zu befreien Das Werk war ein so 

Hchwierigeö, daß der Richter, dein Var- 
stell vorgefilhrt wurde, trotz dessen 
; ReueversIrhcrungen, meinte, der Arre- 
i stant habe der Polizei reichlich für 85 
IMühe verursacht, und ihm, da er zur 
iseit zahlnngsunsöhig war, dafiir fünf 
j Tage Gefängniß zudittirte 

Brei Uuttrungen fnr 1 
Cent zu geben, das bringt nur eine 
Negierungentnschinerie fertig. Hatte 
da neulich ein Steuerlassier tnChirago 
Baargeld in der Fort Dearborn Natio- 
nalbank zu deponiren und beim Ein- 
paeten in eine tiiste war ihm ein Cent- 
ftiiel unbemerkt davon gerollt. Die Ein- 
lage betrug eine Kleinigkeit über SIC- 
000. Die Bank stellte hierfür eine 
Qnittung und, von welcher eine Ad- 
schrist, sammt der Rechnungestellung 
des Kassiers, nach detn Schatzarnt in 
Washington geschickt wurde. Schon 
wenige Tage darauf lant von dort ein 
Schreiben, weil die Rechnung nicht 
stimmte und ein schwerer Rüssel für 
den Kassien Der aber nahm kopfschüt- 
telnd den Cent, welchen er am Tag nach 
jener Sendung auf dem Boden gesun- 
den hatte, ohtte zu ahnen, wie derselbe 
dorthin gekommen und trug ihn nach 
der Bank, wo er ein Triplilat dieses 
Depositutns für den Schatzatntesclrctiin 
den Steuertomtnissiir und die Anneh- 
tner-Qfsiee erhielt. 

Wegen seiner Arbeitslast 
fiir verrückt halten die biederen 
Leute von West Fartns bei New York 
einen Tramp, der dort schon seit drei 
Jahren als .Wilder« in den Wäldern 
haust. Der Mann bettelt nie um Almo- 
sen, sondern weist sie zurück, wenn er 
unt Arbeit sucht. Für den Lohn, den 
er erhält, lauft er sich Lebensmittel, 
mit denen er dann im Wald verschwin- 
det, ohne daß man seinen Schweif-bin- 
lel leid jetzt entdeckt hätte. Kurzlich nun 
wurde er verhaftet und vom Richter die 
Untersuchung seines Geisteszustandes 
angeordnet. 

Pferden den Hals durch- 
schnitten hat ein Strolch Namens 
Jackson in Clarl Counth, Mo , der 
kürzlich auf frischer That von einer auf 
die Suche ausgeschickten Mannfchast 
erwischt wurde Der Kerl hatte schon 
seit Monaten sein Unwesen getrieben 
und, seinem Eingestandniß zufolge, 
19 Pferde aus diese Weise umgebracht; 
ob aus Manie oder Nachsucht ist aus 
seinen Angaben nicht zu entnehmen. 
Die Farmer, welche ihn abfingen, 
konnten nur mit Mühe verhindert wer- 

» 
den, ihn zu lhnchen. 

Bot Schreck gestorben ist die 
Gattin eines Arztes in Cartereville, 
Ga. Sie war zusammen init ihrem 
Mann bei Nachbarn zu Besuch, als 
plötzlich das Pferd ihres Gatten, mit 
zerrissenein Geschirr und Stücke des 
Buggh nach sich schleifend, die Straße 
einher sauste. Wohl in der Meinung, 
ein Kind oder ein Mitglied der Fa- 
milie sei einem schweren Unglück zum 
Opfer gefallen, erschreckte die Frau 
so sehr, daß sie nur noch zwei tiefe 
Atheniziige machte und dann tobt war. 

»O i e Gemeinschaft der 
Kirchenbrtider« nennt sich ein 
Colibatorden von Laien, welcher von 

Bischof Potter von Her protestantischen 
Epiekopalkirche von St. Chrhsostoinus 
in New York instituirt wurde. Be- 
gründer und erstes Mitglied des 
Ordeno ist Nussell Whiteomb, hinfort 
«Brnber Hugh.« Der Zweck der Ver- 
einigung geht dahin, flir Knaben nnd 
snnge Manner Sorge zu tragen, bio 

gegich irn Leben selbstständig gemacht 
n. 

Entzwei gebissen wurde 
eine Gaio am Ufer deb Star Laie 
bei Palmetto Beach, Fla» vor den 
Augen mehrerer Zuschauer-, von einem 
mächtigen, etwa zehn Fuß langen 
Alligator. Die Guid graste ruhig am 

Ufer, als das Unthier plötzlich aus dem 
Schilf hervortanchte und mit einein 
Zutlappen der zahnestarrenden Kinn- 
laden die Hälfte der Ziege verschwin- 
den ließ. Bald daran holte sich der 
Alligator die zweite Hälfte. 

Zum Collegeanf das Mu- 
ster angegeben hat in Minco, O. T» 
ein Trupp Eomanches nnd Apothe- 
Jndianer. Nach der kirchlichen Feier 
zur Einweihung des dort neuerbauten 
College, stießen die braunen Gesellen 
eine Serte von Kriegernfen aus, die 
nun, jedenfalls siir lange Jahre, von 
der studirenden Jugend daselbst ato 
Erkennungeruf adoptirt sind. 

Im Blinddarm eine Perle 
hatte ein gewisser Oscar Tnllh von 

Yardvilte, It. J» welcher kürzlich sich 
der gefährlichen, in neuerer Zeit hau- 
figen Operation des Apoendix unter- 
ziehen mußte. Tulth ist ein leiden- 
schaftlicher Austernesser und hat jeden- 
atlo die Perle mit einer Auster ver- 

chluckt Man hat ihm bereits 0200 
vergeblich dafttr angeboten. 

Um gütige see — 

III-Uebel Märchen ihrem nthenliude CW 
III Gesundheit fqenlh wä read die bdlex ihm unvemägls 

und mark-liche- 
Chakaktck, relp 
dates Tempera- 
menhMelandxollq 
Nichemelmlq ea- 

hemgkerdw eu- 
hnt, danke Fmcht vor sm- 

mendem Unglilck 
und laufender-let 

sonstige schlimme 
nge m die Wiege 

legt. Das ist» im»Mäk- 
·- them lsn Wirklichkeit pet- 

hält sich-Um ts. Ekel dem Manne, der in 
solcher Welle ein nugluclllchrs Leben führt. ist 
es ne Folg· von verderpltrlien und anatom- 

liimen Nemohnheltm, die er sub in ver Ju- 
gend, vielleicht verlutet durle Andere, nnd 
m Uxtlenntmfz ihm- Venvekflixlzluh ange- ei net hal. Neu-die Schwäche und Beet-K et 

annestmfe lind hie gewöhnlichen Folgen des 
uniimjklläsen Leim-L 

Solche llngllsckthe auf des est-sen wes III tel- 
Ien. ihnen ne Neu-»Weil oad Lebensfreude wieder 
In gehe-« ifl das .«-,-.el elnet Vereinljumq von de- 
wdhtlen heillundmem welche ein m klarer und 
hemmt-eh als-( bafu desentek Sprache Fels-nebene- 
Wurwen über die Natur« Summen-se und hellt-u- 
kell det Tolqen geheimer Inaectdlandemoukch zwec- 
wufzme sltiflbed-1nblustq, herausgegeben haben. 

chn »Um-Ebn- kixelec nlltzlschen Mutes wird 

Besen Suspensva vieler Rom und 10 cenu II 
elelmatlem lut min, in einlaqem Ratschlag Ist 

versiegen verlsadl mu- dek Worten Impuls-ei 
Lock-II Woc. Dass-Im R. I. 

P---;—J4D«i"e-—L— 

Opern - Haus 
Grocery 

ist der Platz, um Ente Grocerieg, Te- 
likacesscn, Mehl, Produkte-, 

u. j· w. einzukaufeu. 

Gute, frische Waaren 
und niedrigste Preise 

ist unserMotto und 

Kleiner Profit und großer 
Absatz 

ermöglichen es uns, dem Publikum in 
jeder Beziehung gerecht zu werden« 

c. F. HAACK, 
Opernhaus Grases-. 

[cMATSJRADEMJrk^ 
COPYRIGHTS. 

CAIt I OBTAIW A PATKSTf IWl 
Drotppt angwcr and an honeat opinion, writ* to 
M I-'SB 4c CO., who have bad Dearly fifty yeanf 
experience m the patent bumneaa. Oommunlee- 
Ilona atrictly confidential. A Handbook of In- 
formation concerning Patent, and how to ob- 
tain them cent free. Alio a catalogue of "»*»«■ 
leal and anentIBc hooka rent free. 

Patent, taken through Munn A Co. recall ru 
•peciui notice in the Wrlentlflr American, and 
Ibua are brought widely before the public with- 
out coat to the tnrentor. Thu thlendld paper, 
leaned waeklr. elegantly illnatrated. haa by far the 
lanteet circulation of any acientihc work In the 
world. 43 a year. Sample coptea aent free. 

Building Edition, monthly, (iida year. Single 
coplea, f.l cent*. Brery number contain! beau- 
tiful platea, in colon, and photograph! of new 
houaea. with plana, enabling buildera to abow ltut l»t««t w'Sf'FU."111. contract a. Addreaa 

MDIfN i CO. Mkw Yoke. 3«1 Biuiauwar. 

Keine Hosianle mehr. 
Wie-»Meme- g es, w e nicht isten-C 

Ihm- sv Tosen hohem ohne euch sur tm Esthe- 
tm den sah-es Grund thut Leu-en zu obs-a. M 
ins ei ftp-stund Dringt-»New nagt-gehe II- 
ällthegy Wiss-mirs Vetmesnchmh gen-dies U- 
ms. heisses-m Wencwemmmnnp cost-ne is 
seinem Moivgtesh Ihm-kaum Basis-Ich 
v ichei Indtlmt und Iebtest-h W II 
a -.b«1d sind ei Greifst-We- m sie va- 
asd than das Les-u c« eure Last »Im-en la I. 

IWI DI M satt und staut- glau Du des 
ehe-s Herde sitt Ists-zer- emagm ks dass-, so 

tust M auf-It ksuse T n den« msäbmsssc D- mtsi tut-It dieses Buch Un tums er M 
Leide- Wsea und bei Sehn-II n der wohls- 
seuues Istdichlsse die vvce Oe use up des 
Witt- Iudn erhalte-. Jst-s Ins stu, Um 
Ide- sas fes-es ei use-. Semfeks use-et Ist »JMUUIII« Icaa sur U cuu 

samt-, muten-ci- bqoqea verte- vos d- 

«-"M«kkå«xkk"«kk-MFL 
! — 

C* * 

? — I 
X I 

SP 1 

-—- Alle Arten Trade-Weitem nicht 
nur in deutscher, sondein auch in engli- 
scher oder känischck Sprache, erhalm 
Jhk in vorzügiicher Ausführung in der 
Ofsice des «Am.eiger und Herold«. 

— Achter qui das Datum hinter Eu- 
erem Namen aus der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn the im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Eiafeadung des Abou- 
Iwa- 

Pkanienssiilisthek,· 
enthaltend Roma-re n. s. ni. in Veften 
Ce) Iö Cis. Die Hefte sind verhältnis 
mäßig hoch im Preise, jedoch hat Jeder, 
der 100 Hefte erhalten« Anspruch aus 
eine der folgenden Prämien, wovon er 

sich die ihm passende answählen kann: 

Prämie Na. l. 
( 

Einem-schwelle Galan Staud- 

Uhr. 
Das Gehör-se dieser Uhr, in vorzüg- 

iicher Schniperei-Ilrbeit ausgeführt, stellt 
in natur-getreuer Nachahmung eines jener 
so reizend aussehenden Schtveizerhänser 
dar. Das Uhrwerk ist ein »s« Tage« 
Schlagwcrk von anerkannt guter Quali- 
tät. Eine besondere Ritraktion dieser 
Uhr ist das damit verbundene Musiker-etc H 
Diese Uhr ist eine Prachtiierde für jedes 
Haus. 

Prämie No. L- 

Eine Reinen-tote - Taschen-then J 
((Z;olt1-kllles,e1 sinnt-ing- Cum-J 

Das Gehäuse ist hergestellt aus 14 
kariitigetn Golde über einer Metall-Com- 
positions-Zwischenlage. Das Uhr-wert 
zeichnet sich durch seine Dauerhaftigkeit, 
durch das vorzügliche verwendete Mate- 
rial und die Güte der Arbeit ganz beson- 
ders aus. 

Prämie No. s. 

Eine glockenrein gestimmte, echte 
Schweine Spieldosp 

lst Zoll lang, von herrlicher Klang- 
fülle· neuester Construttion, mit ertra 
starkem Werk, sechs Stücke spielend, 
mit Harfe und Stückanzeiger, zum belie- 
bigen Wechseln und Repetiren. Jn jeder 
Beziehung solid und dauerhaft construirt. 
Durch Erwerbung derselben verschafft 
man sich eine bleibende Freude und eine 
Fülle der schönsten Unterhaltung. 

Prämie No. t. 

Ein sein dekorirtes 

Englischej Dionen- sowie-. .- 
bestehend aus llit Stücken, in schönen 
Mustern ausgeführt und von vorzügli- 
cher Qualität. Das Service besteht aus 
folgenden Theilen: 

aß Teller-: je 12 Höll-, txzöll nnd 5 

Höll. flache und 12 JZZlL Suppetiteller; 
12 Fruchtteller; 12 Buttertellerz 12 
Tassen und lintertassen; 2 Schüsseln: 
l l()zöll., l ttzöllq l bedeckte Schüsielz 
t Kasserole; l bedeckte Vittterschüsiel u. 

s. w.; l ,,Bulttkr«, lZucker-, lNahm-, 
l Samen-, t Gurleubehälter und 
Bau-le. 

Solche prachtvolle Prämien 
habt Ihr noch nicht gesehen und Jeder 
hat gewiß Lust, sich ein- derselben zu ver- 
dienen. Jeder ohne Ausnahme 
kann dieselben erhalten. Auf jedem Heft 
ist ein Conpon aufgetlebt, der abzukn- 
ßen und aufzubewahrcn ist. Sobald 
man die Nummern von 1—100 hat und 
sie einsendet, erhält tnan die Prämie- 

Wer anstatt deutscher Heste solche in 
englischer Sprache wünscht, kann diese 
auch erhalten, doch sind die Roma-te u. s. 
w. nicht dieselben. 

Bestellt die Prämienbibliothel sosaet 
bei 

J. P. WINDOIXE. 
P. O. Bot U. Grund lot-such 

Neben-U 

Die Weltansltellttng nnd 
Midway Plalsanco. 

217 naturgetreue Photosiaphiem ge- 
ben wir unseren Leiem Andere Zeitun- 
gen geben Helle, allwöchentlich eins, an 

ihre Leser, gegen jedesntalige isinsendung 
von einer Anzahl lsonpono und Zahlung 
von etwa l» lsents für jedes Heft· 
Wir geben diese ganze 
Sammlung fein ausgeführ- 
ter Bilder in Buchfotnt aus 
ein-nah also habt Ihr nicht lange zu 
warten, auch nicht so viel Geld einzu- 
senden- 

Dieses Preis-merk 

geben wir vollständig frei Je- 
b e kn, der uns einen neuen Abomtenten 
einsenbet, der die Zeitung auf ein Jahr 
im Voraus bezahlt- 

Jeder der seine eigene Zeitung auf l 
Jahr im Voraus bezahlt, erhält vieles 
Pracht-vers gegen Nachzahlung von der 
geringfügigen Summe von 25 Cents als 
Prämie. 

seht kann Jeder für steh und feine 
Familie diese bleibende Erinnerung an bie 
größte, ie dagewesene Weltausstellung 
erlangen nnd zwar u cn s o n ft. Be- 
nutzt dies! 

Reuteskealt siebet hergesesh 
se le see-II eilen e eilt. 

De- cest des Todeska ln Ian ei tm e, r atneeudelkegessueibsss 
using und rundliche ·- Vettern-geses- kt MI- 

-- Kur-Methode, de ist 
«- H sen verweilelmete Ie- 

steteglönseaobesidethsh 
ist la umcgedlegesmessse - Verse ins Ists-ter- 

nledee el- e. hilfst-Heute tot-me s «- lim- 
Celslt aus«-l t sen unter-. dasselbe ersieh-. ehe It r Mindeshaiteantgen a 
eel net albee verleiten Inioen lese 
Isransdiepeuaei Itllereokewtisenftee illa-s 
Ia ver es. Das us, U· Arn-age, M) elem 
mit « ehereihru Man nnd einer Midas-Ihrs 
til-te sinmlole Ode- Igs Momenten-theilne« 
Ursache-itslnPoIIneienJoegiatIineina- 
Imsedntskcs Usfslas beweist, frei Urlaubs· 
VII-M e neu um« 

so. ItMMP Jlos net-.N.!· 


